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Jta$ Rutland,

Eine friedliche Lösung der
Probleme scheint dort

'
unmöglich.

Uad ob jetzt 00 mß die Gewalt alle
. , entscheide.

Tu Bolschewiki Neginnng erklärt,
.die Macht Kter-kkin- e Umstäude

'Uls, den Hände gebe

zu wolle. -

Sie will die konstitutionelle Dcmu
- Kate au der konstitirede

Persammlnag ejcheide,

Weu diese sich nickzt fur die Arbeit.
SoldateÄkgierug
, erklärt. "

GeÄral Kornilow soll eine Nieder

läge erlitte habe.

St P e t e r b u : g. 13. Dez. Die

Lolichewiki erliefen am Donncrg
ein unge Proliamation, in der erttart
wird, vag die Konstitutionelle Demo.
tratl,cye Partei, von deren Führern
meyrcre verhastet worden sind, eme

,reoel!il,che gtznreoolu:ionäl Organl
atmn und Die Partei ti Feindes des

Nolle," sei. In der Proklamation
heigt ei. daß der jetzt im Ganze Ix

pndUCHe Bürgerkrieg von den lonttt
.lukivnellen Demokrat: unter dem

Schilc der konftituirenden Bersamm
!ung legonnen worden sei und die
Ztteriammlung deshalb nicht exöfsnet

wrd,n würde, bis 400 Mitglieder an
actno sind.

In der Proklamation heißt es teU
ler, daß die konstitutionellen Temotra
tcn ' fortwährend Verstärkungen für
lie Generäle aledines und Kornilow
räch dem Süden und fü, den General
'.urom nach dem Osten schicken, und
d.e aningste Schwache auf Seiten des

voltes den Stur, des Regimes der
Ärdeiter und Soldaten, die Niederlage
der Friedensbewegung, den Zusam
menoruch der - Land . Reformen und
e ne neue Autokratie von Großgrunbe
j fc:ni nd Kapitalisten zur Folge ha
Im könne.

L t. P e t e r b n , g. 11. Dez. Der
Konstitutionellen demokratischen Par
tei wird von den Bolschtwiki nicht ge

hattet werden, die Kontrolle über li
t,nstijrr,n, ZNsamnlim an . ,l viiiwauiituv. w!""1"'""
langen, wie am Donnerstag das ofsi
z'.elle Nachrichten Bureau erklärte,

!

.In. dem Falle, daß eine Majorität :

der konstituirenden Vermmlung nicht

zu Gunsten deS Rathe!? der Arbeiter,

vnd Soldaten . DekgZien ist," heißt
eZ in der Erklärung, wird beabsich-tig- t,

die konstitutionellen Demokraten
.auszuschließen, die ganz offen gegen
revolutionär sind und mit 'der Orga

.visationiarbeit nichts ,v thun haben
sollten. Auch wird beabsicktigt, in vie

len Distrikten Neuwahlen abzuhalten,
wo die Wohl Kommitteen von den

'konstitutionellen Demokraten in unge,
kirig.r Wcise ieeinflud: worden sind.

!

!

Yss ;,k,n Kni! rrtritn TOoff.n iturI"-.- . j" .- - -- - " -

eine konstituirende Veisammkung un
terstützen, deren -- Mitglieder , ihnen
Land, Frieden und Freiheit garanti
ren. Titttommissäre werden die flacht
nicht aus den Händen pben, die ihnen
von dem Kongreß der Arbeiter und

,Soldaten Delegaten onvertraut wor
den ist, und sie nicht an eine Versamm

j

!

lung.übertrazen, die gegen den Willen
dei Volkes zu handeln geneigt ist.

.D Demonstration mit dem
Kampfruf Alle Macht für die kovsti
Itiirride Versammlung- -,

die von den

konstitutionellen Demokraten, Mini
M,, unb SojW . Kraolulionämiää ssj- - s! i

Weise die Situation
Mach.-- verbleibt in den Händen der

Soldaten und Bauern und derjenigen,
die deren Interesse vertheidigen."

L n d o n. 12. Dez. In einer lan
gen Uebersicht über die Lage in Ruß
land sagt der Peierkburger Korrespon
dnt der .Post', , bag keine Aussicht
i.uf eine friedliche Lösurg der Proble
me

f.C
vorhanden

fi.ci
sei.

w

denen
. r. .

Rußland
,

ge..
' fZ; an vie

Gewalt entscheiden muß Er
sagt daß daS Skheimnißdes Erfolge!.
welchen d Bolschewili tm ganzen
Lande auszuweisen Haben, darin be
siehe, daß sie die Eiserne Hand repra
sentiren. Was hinler itnen stehe, fei
roch unbekannt, doch befänden sich un
ter den einflußreichen Mitgliedern ih

r Organisation Männer, die einst
vnali in der geheimen xolitisckjen Poli
let deZ Kziserreichel, WfamalVliifc

land beherrschte, eine prominente 5Rol

le gespielt haben. Diese Männer, u
Hätt der )korrefpondent, verursachen
überall Unfrieden .Er fahrt dann fort:

- .Wenn auch die Bolschemiti täglich

m der heftigsten Weise angegriffen
wurden, ist es doch außer Frage, daß
sie in Rußland an Boden gewinnen,
einfach, weil sie ein strammes Nezi
ment führen, und das ist daö Einzige,
was auf die Russen Eindruck macht.

' Ihre Methoden würden vielleicht den

ialtncn entsetzen, wurden aber ostitcy
von Suez wohl verstanden werden.,

So sind z. B. in den letzten drei
Wochen aus den Flüssen und Kanälen
in St. Petersburg 7000 nackte Leichen
gezogen worden, Leichen von Personen,
die nicht ertrunken sind. Tie Wunden,
die sie ausweisen, deuten an, waS dieS
zu bdeuten hat. Ein Anzug ist heutzu
tage in Rußland meijr werth, als
Hände voll Papiergeld. Den Frauen
leichen werden selbst die Haare abge
schnitten, weil sie, einen Marktwert!)
reprssentiren.

Mt Bezug auf die Unabhangiakeit
Sibiriens' erklärt der Korrespondent,
daß die sibirischen Truppen unter
demtIeneral Pleskow,' einem der be
kanntesten Offiziere, reoroanisirt wür
den. Die Bevölkerung Sibiriens soll
sich für die Monarchie erklärt haben.

Äornilow soll eine Nie
derlage erlitten

haben.
2 o n t o n, 12. Tember. Einer

St. Petersburger Depesche der .Tally
Mail" zufolge, soll General Kornilom
in einein bei Bielgorod stattgefunde
nen Gefecht geschlagen und verwundet
worden sein, und man erwartet seine
baldige Gefangennahme. Die Depesche
fugt aucb hinzu, daß die Extremisten
sich wahrscheinlich der Stadt RoNow
am Xom bemächtigen werden. Alles
deutet darauf hin, daß die Kosaken
Erhebung sich als ein Fehlschlaz er
weisen wird und die Kosaken sich den
Bolichewiki anschließen würden.

Tie Depesche, die mn' Dienstag in
St Petersburg aufgegeben wurde.
fagt. daß die Truppen deS Generals

ornilsm. in sechs Eendat,nzugen.
von den Lolschewiki angegriffen wur.

; den, und man die Gefangennahme de

GeurnlS binnen Kurzem erwarte, da
tt umzingelt sein soll. General Kale
dineS. der Kssaken-Hetmci- n. versuctte
Ä'ornilow Truppen "zu Hilfe zu fchif
ken, die Eisenbcchncmgestellten weiger
ten sich aber die Truppen zu befördern.
Auch der 'ursprüngliche Plan Kaledi
Ties', die Zufuhr von Vorräthen nach
2cockau und- - &L Petersburg adzu
schneiden.

, . erwieS sich als unmSgNch
der Versuch der Kosaken, die

erolnouiiz mit eiou;cn zu um.
brechen, fchlzeschlagen ist,

Tme tmmtttion filed with th Pot- -

muter t Cincinnati on December
mit quired by th. Act ol Octo-- '
ber Cth, 1017.

Tie Türken

Werden keinen Versuch machen, Jeru.
salem zurückzuerobern.

Sogt der österreichisch ungarische
' Kriegsminister.

Amsterdam, 13. Dezember.
Eine Andeutung, daß die Türken nicht
vrfuchn werden, Jerusalem zurückzu.
nsbeni, wurde von dem General Skg.
geiteiner, dem Lsterreichisch-ung- a

rischcn Kriegsminister, gemocht, als er
im MilitärKommitt der österreichi
schen Delegation auf ein? bezügliche
Frage antwortete, wie aus einer aus
Wicn eingetrvffenen Depcfche hervor
geht. Der General sagte, daß Jerusa
lem ohne Kamps besetzt worden sei

und die Türken sich in östlicher Rich
lung durch die Stadt zurückgezogen
hatten, als ihre Positionen im Westen
krn den britischen Truppen plötzlich
anzegrifsen wurden. Jerusalem wurde
liicht beschädigt, sagte er, und daö tür
1't 4-- ChvliwmANVii 1sa Wa ff)

ÄWUZ Z?wmÄ

Der General fügte hinzu, daß von
jetzt an Jerusalem außerhalb der
Kampfzone bleiben werde., .

m
TrQ transition kUl with th. Port--

ina.ter at; Cincinnati on December 13,
1917, rjuirl by lh Act ol Octo-

ber 6th, 1917. - .

Die Kämpfe in Italien.
JtalientschesHauptquar

tier im nördlich n Italien. 12. Dez
,Assgciirte Presse.) - General 'von

lowS deutsche Truppen hab. sich
,, r.fferrrfifrn nS 3hrnn urAtr

Feldmarschall Eonrad von Hötzendorf
in einer RNH von heftig: Angriffen
angeschlossen, die in den letztm zwei
Tagen zwischen der Brenta und Piave.
nordlich von Monte Er.'ppa, statisan
den. Der Kampf war frhr beiß unm
hat große Verlste'zur Folge gehabt,

tabtt b der Hauptsache hat sich, die

italienische Linie bis auf einur kleinen
Einschnitt am Monte Spiinoncea ge
halten, wo der Feind eine Stellung
besetzte, um die jetzt noch heftig ge
kämpft wird. Auf Artillerle-Vor- de

reitungen gestern früh folgte einSturm
von Oesterreichern am rechten und von
Teutschen am linken Flügel. Jn der
vierten österreichtschen Division velan
den sich eine Anzahl böhmisch Regi
menterV die soeben von. der russisch
galizischen Front angekommen waren.

Ein verzweifelter Kampf entspann
sich um Col Bretta. wo die Oesterrei
cher durch ein Kreuzfeuer von Balte
rien unterstützt wurden, die sich in Po
sitionen befanden, die geschaffen wur
den als man in der origm Woche die

Linien neu bildete. Eine Jeit lang
befanden sich die Beretta-Stellimg- en

in Händen des FendeS, aber ein
glänzender Gegenangriff brachte sie

fast alle wieder in den Besitz der Jta
liener.

Die deutschen Reserven griffen zum
ersten Male seitdem sie in der Jsonzo
Offensive thätig waren, wieder ein.
Ein blutiger Kampf spielte sich mn den
Monte Svinoniiia und Col Orso ab.
mit dem Resultat, daß der Feind nach
zweitägigem Kampfe wohl einen Fuß

!dalt gewann, jedoch taktisch seine Po
sitionen nickt nach der Richtung, der
Venediqe? Ebne vorgeschoben hat, die
daö wirkliche Ziel de, FoindeZ bildet.

Konserden'55abrlkanten
Angeblich mit für die Knappheit an

Lorräthen

Und die Preiserhöhung derant
wortlich,

ii .
W a s h i n g t o n, 13. Dezember.

Die Bundes'Handelskommission hat
in ihrem Bemühen, die Nahrungs
N!ittelSpekulantekl festzustellen, die
zu einem großen Theile für die
Knappheit an Vorräkhen und die ho
hen Preise verantwortlich sind, Be
weise in Hände bekommen, welche auf
r.eivisse Konserveilfabrikanttn hinwei
sen.

Kommissär Murdock, welcher die
Untersuchung leitet, sagte: .Die Kam
mission, hat im Laufe ihrer Untersu
chung festgestellt, daß gewisse Konser

dieses Landes für
da Publikum zu unverfälschten Blut
saugern geworden sind. Diese Fadri
kanten kommen ihren Kontrakten mit
EngroSHändlern nicht nach, und ma.
chen sich die gegenwärtige Situation
zu ihrem eigenen Vortheil zu nutze.

.Wo sie sich kontraktlich verpflich-

teten, EngroS'HZndlern ein gewisses
Quantum von Konserven zu liefern,
liefern sie nur einen Theil deS Ouan
rums und. sagen dann ihren Käufern,
deß ber Rest der Regierung habe lkbe..
lassen werden müssen. Doch haben sie

ein Ding übersehen, daß nämlich die
Abschrift

ten aller Kontrakte hat, welche im letz
ten Frühjahr mit EngroSHändlern
abgelchlcsien worden waren. ,

.Ich habe Beweise dafür, dah in
den Anlagen gemisser Greßschlächter,
welche nickt mit d$n Konservenscrbri
Junten in Verbindung stehen, große
Quantitäten solcber Waaren aufze
stapelt -- sind. Die Praktiken eineS

Theiles dieser Konserven-Fabrikante- n

sind absolut ungerechtfertigt. Ich wer.
de Sie Situation von Grund aus un
terfuchen und jeder der Fabrikanten,
welchen wir ertappen, wird sich mit
mir auseinanderzusetzen haben." ,

Scharf zurückgewiesen

Wurde im Oberbundesgericht in An
' walt wegen unpatriotischer Be .

merkungen.

Washington. D. C., 12. Dez.
Am Donnerstag wurde einem der An
wälle in Klagen zwecks Feststellung
der Gültigkeit deS KonskriptionsGe
j'tzes vom Oberbundcsrichter White
eine scharfe Zurechtweisung zutheil.

I. Gordon Jones, der Rechtsbei
standpon Allert Jones, der in Geor
gia deS ?cichtregiftrirens schuldig be,
funden worden war, erklärte, dnß das
Gesetz unkonstitutionell sei, weil es
verlange, daß Männer an einem Krie
ge theilnehmen, welch'r niemals die
Billigung des Volkes erlangt habe.

Diese Bemerkung des Anwalts
wurde vom Oberbunderichter scharf
zurückgewiesen. Er fackle: .Ich glaube
nicht, daß Ihre Erklärung irgend et
waS mit den gesetzlichen Argumenten
zu thun hat, sie durste in die
sem Gericht nicht abgegeben werden.
SS ist eine sehr unpatriotische Erklä
rung."

Bankraub.
5 h i k a g o. 13. Dezember. Im

Polizei -- Hmiptquartier lies am Don
nerfwg Miitag die Nachricbt ein, dah
Ut CUatitrnKl vou La Ütan.t, ein

Vorort von Chicago, um $23,000, da-

runter $15,000 in Gold, beraubt
wurde.

Es waren vier Banditen, welche
fünf Anesiellte der Bank und zwei
Depositilen mit ihren Revolvern im
Schock Kielten, das Geld in einen
Sack plazirten und in einem Auwmo
bil entkamen.

' y
Tm. 'translation sited with the ?,.
rna.ter at Cincinnati on December 13,
1017, as required by the Act ok Octo-
ber 6th, 1917.

Auf dem IWgsschaU'
platz :

Hat sich nichts besonders
Wichtiges ereignet.

'-- z""-
Berlin berichtet fiber einen kleine Er

folg an der Cambrai Front.

Die Waffenstillstands!' Unterhandln'
geu habe am Dienstag im Haupt
quartier deS Prinzen Leopold

von Bayer begonnen.

Aonstantlnopel berichtet, dag die Tür
" keu in Mesopotamien einen Sieg

über die Brite errungen

hättet

An der italienische Front herrscht

wegen Schnee und Liege wenig
Kampfthätigkeit.

Berlin. 12. Dezember. An
der Canlbrai-Fron- t, östlich von Bulle
court, wurden am Mtt.roch mehrere
Unterstände zerstört und 90 Gefangene
gemacht, wie am Donnerstag vom

Großen Hauptquartier angekündigt
wurde. . '

ES wurde ferner, anzekündigt, daß
während des TageS (Donnerstag) die
Unterhandlungen für einen Waffen
stillstand, der an Stelle der jetzigen

Waffenruhe treten soll, im Haupt
auartier des Prinzen Leopold von
Bayern beginnen würden.
, Die BelanntmaclMz

' lautet wie
folgt:

.westlicher KriegZs5uplatz, Front
des Kronprinzen Rupprecht: Von Dix
müde bis an die Lv? und südlich von
der Scarpe hat die Aktivität der Ar
tillerie zeitweise zugenommen.

.Oeftlich '
- von Lullecourt nahmen

wir den Briten mehrere Unterstande
ab und wir nahmen dabei sechs Offi
ziere und 82. Mann gefangen.

.Zwischen 'Moeuvr?; und Trend
hucile wurde der Artillerickampf, der
schon am Abend ziemlich lebhafter Art
war, am Donnerstag Morgen ein sehr
heftiger. Auch nördlich von SL Oukn
tin nahm die Thätigkeit der Artillerie
zu.

Front de deutschen Kronpnnzen:

In isolirten Gegenden nahm daS Ar
tilleriefeuer zu, wo es alt Erkund!
gunastruppen ZU unterstützen.

.Oestlicher Krisschauplatz: Wie
vereinba7t. wurden die Unterandlun

en iu Beiug auf den Abschluß eines
Waffenstillstände, der an Stelle der
setziqen Woffenruhe treten soll, wäh
rend des 2ac.es im auptquarrie? des

Prinzen Leopold begonnen.
' An der italienischen Front war
wegen Schnees und Nebe'Z die Kampf
thätigkeit eine sehr aeringe.

.In der Ezerna-Biezun- g wurden
eine Anzahl Italiener und Franzosen
in kleinen Operatirriengefanaen ge
nommcn, heißt es in dem Bericht, in
loweit er auf die Overaticnen an der
Mazedonischen Front Bezug hat.

Toti. .,,,,..,. I, II1 . tttm Vnmt
I ' .."v. " y

rnatr at Cincinnati on Deber 13,:
1617. required by
ber th. 1917.

Britische Krieg nach
richten.

Kriegsministerium berichtete, daß ai,
Mitnogch die Deutschen drei 'Angrifft
machuen, die zwei ersten wurd?n abge-

schlagen. Bei dem dritten Versuch gk'
lang es dem Feind in die zerfchoss:- -

nen britischen Gräben in der Ne'
von Bnllcourt einzudringen. Oertlicke
Nümösc fanden bis spät am Abend
statt, gbne daß die Situation eine

.Aenderung erfahren hätte. Die Be
kenntnachung lautet wie folgt:

.Aus den Berichten, die über die
cm. Mittwoch in der Nähe von Bull'
court stcNtgefundenen Kämpfe einqe

troffen sind, geht hervor, daß bei
nach vorherigem heftizenS bt3ft1 XXJZ

vcn Ncrden her auf unsere Positionen
in der Hindenburg-Lin:- e unmittelbar
ostlich von Bullcouit.ind der andere
an einer größeren Front von Nord-oste- n

und Osten her gegen den Win-ke- l,

der von unserer GrabenLinik
südlich von liliuuoutt- -- 4o2ui4

court vorspringt. Beide wurden mit
schweren Verlusten für den Feind ab
geschlagen.

.Bald nachher erfolgte ein neuer
Angriff an der letzteren Front und
feindliche Abtheilungen drangen in
unsere ,erschossenen Gräbcn an einer
Stelle 'in der Linie ein. Einige wenige
Teutsche, die an anderen Punkten bis
an unsere Gräben gelangten, wurden
getödiet rder oefanzen genommen.
Oertliche Kämpfe fanden während des
ganzen TcigeS statt und bis spät am
Abend in einem kleinen Stück von
einem Graben, in dein der Feind sich

festgesetzt hatte, aber ohne daß die
Lage eine Veränderung erfahren hätte.

Ein feindlicher Ueberfnll wurde in
der letzten Nacht südwestlich von La
Lassee abgeschlagen. In Patrouillen
gefechten östlich von Aonne'bcke rerur
fachten wir dem Feind einige Verluste
und wir machten auch einige Gefan
gene."

True 'translation filed with th Cost

maiter at Cincinnati on December 13,
1017, an req'üred by th Act ol )cto-be- i-

6th, 107.

Französische KriegZnach-richte- n.

P a x 1 8, 13. Dezember. Die am
Donnerstag vom Kriezsministerim
erlassene offizielle Bekanntmachung
lautet wie folgt:

.An der ganzen Front bekundete
die leideiseitige Artillerie mäßige Ak
troität. Wir schlugen einen starken
feindlichen Uebersall im Caurieres
Wald ab.

Vom 10. bis zum 13. Dezember
wurden neun deutsche Aeroplane von
unseren Fliegern abgeschossen. In der
selben Zeit führten unsere Fliezerze
fchwader verschiedene Ueberfälle aus,
bei denen Projektile von 10,000 KilsZ
(22,000 Pfund) Gewicht abgeworfen
wurden, haupölächlich auf die Flieder
slationen von Colmar und Sattett
statt. Magazine in Logelbach, F.7b
rilen in Rrmboch. in der Gegend von
Waville und in Ehamblev und Viau
court, wie auch auf die Bahnhöfe von
WarmerivZlle. ?kumruville und 2"i
gue'Luceiuy, Es wurden gute Resul !

täte beobachtet.'

Tme tinlatiön filed with the Hoat-maat- er

at Cincinnati on December 13,

1917, t required by the Act ol Octo-

ber Cth, 1617.

DaS spanische Parlament
wird aufgelöst.

Madrid, 12. Dezember. Das
Kabine! hat die sofortige Auflösung
des Parlaments und die Anordnung
von Neuwahlen beschlossen.

Ring führt zur Jdentifi
zirung einer Ermor

deten.
N e w V o r k , 12. Dez. In einer

finnifchen Zeitung verosentlichl- - Poo
tographim cines eigenartigen Ringes,
der an tiner jungen rauensp-.rjo- ge

funden wurde, welche am 10. April
1915 im Bronx ermordet worden war,
führte am lebten Samstag im Dtet- -

pnti Boroughs zur Jden
tii;:z:rung der Person.

Die Leiche war von Knaben, w:lche

nach Schlangen suchten, in halboer
branntm Zustande unter einem ö?iein

Haufen gcfun.n worden. An einem
de? Finger befand sich ein Ring, wel
cher. Juwelieren zufolge, in Finnland

gegewärtige

ähnlichen
wciterbeför

London. 13. Tezember. DaZ.Jsojansa war.

tjn,n Fund in North B rgcn, N. I.. j

welcher die Polizei benachrichtigte und
dkn Fingerzeig gab, zur Jd:n!li
zirung des ermorveien n?
führte, deren Name Hilda Sophia

Keine Bevorzugung in
Nahrungsmitteln

erlaubt.
Ohio, 13. Dez.

Anläßlich der Konfiskation eiii'.ö

Zer m Hause wohchaoenden j

igers dieser Stadt d,r Attion m

riittr '"."V
Ohiocr . Adm,n'.,!ra

Warnung an Großhändler
und Kleinhändler erlassen, sie

Angestellten, und Kaufleuten
in anderen keine Bevorzu-
gung in d?r Lieferung von Nahrungs
Mitteln aewährTn dürfen. Die Admi- -

nistration sich der Jllinoiser
Behörde betreffs der Post.

wenden. d!e Zuckr in
von 100 Pfund verschicken.

Die Absicht ist. die Sendungen S

Pfund zu beschränken.

Der Bazar Diebstahl.
e w N o r k. 13. C.

in Verbindung mit dem zu Gunsten
von Heer und Marine veranstalten
Bazar schuldig, bei welchem stark gk

gaunert worden ist. Von der Anklage

der Fälschung wurde er entlastet, da
mit er in das Geschütz-Departeine- nt

der Ler. Staaten Armee eintreten
könne. Auch wird ihm die Straf: für
den Diebstahl werken, wer.n

er in die Armee eingetreten ist.

Die MZen-5.lM.o- n in

Mo.
Gouv. (5ozr hat Heizmate-ria- l

für d?nStaat ge
' sichert,

Indem die für .den Nordweste be

stimmten Sohlen in Ohio bleibe.
-

Differenzen über die Prcishöhe. .

C c l u m b u ö, O., 13. Dez. Gou-

verneur James Eoz erließ am Don
nerswg eine Erllärung, in welcher er
sagt, der Nordwe:en in der
lenlicrllng bevorzugt worden sei,
U'eil ein im Dienste der Grubenbe
sitzer stehender Mann durch Erlaß des
Ljunces ttohlenadministrators, Dr.
Garfield, zu einem Bundesbeamten
err.anr.t worden sei. Die Erklärung
les Gouverneurs bildete die Antwort
cuf eine Erklärung, welche am Don-nerst- ?z

Morgn von Dr. Garfield in
Washington abgegeben worden war.
Herr Eoz sagte, sein am Mittwoch er

lassencr Befehl zur Beschlgnayme
von Kohlen habe in Uebereinstimmung
mit Instruktionen seitens des Dr.
Garfield gestanden, die zu befolgen F.
E. Baird, der zu einem Bundesbeam
tn gewordene Angestellte der Gruben-besitz- !,

sich geweigert habe.
Als es augenichein'.ich geworden

war." sagt der Gouvrnuer, ei
rer von Tr. Garfields Untergebenen
es versäumte, Befehle seines Vorgesetz
tcn auszuführen, begann ich als
rerner des Staates die Kohlen zu
übernehmen. Aber nicht eine einzige

war ohne die offizielle
Mitwirkung von F. E. Mayer, dem

Assisknten des Kohjen-A- d

ministrators Homer H. Johnson, be

fchlagnahmt worden. ,

.Kurz gesagt, der Staat führte nur
kinen Befehl des Dr. Garfield aus,
den auszuführen dessen Assistent sich

geweigert hatte." .
In der von Dr. Garfield in Wash-ingto- n

abgegebenen Erklärung
es, das Vorgehen von Gouvernuer
(Tor. unberechtigt und dazu 'angethan
;?i, das ganze System der Kohlenver-'.lieilun- g

im Staate Ohio in Unord
nung zu bringen.

In der Antwort von Gouverneur
Eo? heißt es u. A. wie folgt:

.Die Situation in Ohio läßt sich

fer lcickt erklären. Seit Monaten
un'ere Eisenbabnen im Interesse des

?ordestcns th''t:a. Fast sämmtliche
Kol;le für jenen Theil des Landes
kommt von Gruben in Olio und
Äirgiiiien und alle Kohle V3N Welt
Virginien muß von Bahnen Ohios
befördert werden. Seit Wochen wuß-tc- n

wir. daß der Nordwesien so ziem-lic- h

mit seinem nornialcn Vorrath rer
sehen ist, und daß in anderen Staa- -

ten, namentlich in Ohio. Kohlenman-ae- l
herrst. Wir beantragten, daß die

!15rioritLtsKlausel ,u Gunsten des

bert werben können Ganze Meilen
solcher mit Kcchle beladenen Waggons
sind vorhanden. Diese Waagons b:
finden sidi in Fracbtbainhöfen und auf
Scitcngcleiscn, und AygeiicvtZ' dieser
großen Vorrcithe mußten viele Lnite

zu Tode frieren.
.Ich sandte drei Telearmnme an

Dr. Garfield, in denen ick ihn daran
erinnerte, daß diese Kohle nicht mer
über die Sn versandt wcrden könne,
und . sie dcsbilb dem Volk von

lassen werden sollte. Als ih,t erkielt, telearap'.irte ih
nn den der Ber. Staaten

.
bslr--

uf

teilte Dr. Garfield
, . . fu(fi atM

worden sei. und daß Jpfaisfn,
der Kohlln-AdmiiMrat- für Oio,
instruirt sei. sämmtliche Geleisen
in Obio sicb befindlicbe und nach den
Seen bestimmte Kole für den Kon
sum freiniaeben. Aber ' scbon nach
einer St'inde stellte eS sich heraus,
daß di.' Bnndks-Autorit- ät in Mio
eine getheilte ift. F. C. Baird. der
frühere Repräsentant der Gnibenb?
fiter. informirte per Teleobon,

&XT Jobnfon keine Autirit't
iai sonbern daß diese kbm lBaird)

gemacht worden war. Eine Mutter in Versandtes nach dem Nordwesten m

Lande, welche in einer Zeitung bisizirt werde, aber ohne Erfolg. Als
die Photographie des Ringes sah, erin 'die Kälte eintrat, befan-nert- e

sich, daß ihre Tochtcr, von wel den sich Tausende von Wagaonladun-che- r

sie seit Dielen Monaten nichiö ge I gcn nach Häfen an den Großen
hört hatte, einen ganz Ring unterwegs, von wo aus 'sie in dielem
getragen hatte. Sie schri b daraus an hinter per Schiff
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Befehl vcn Dr. Garfield auSzufüh
ren, außer der Staat von Ohio ga
rantire die Bezahlung der Pre:,e,
welche vor Annahme des LerÄe
fetzes angeblich kontraktlich vereinbart
worden seien. Wir verpflichteten uns
dazu, aber unter Protest. Trotzbem
aber weigerte sich Bird, uns die für
die Seen bestimmte Kohle zu über
weisen, mit Ausnahme derjenigen ,auf
den Geleisen der Hocking Valley un
der Toledo & Ohio Central R. R.

.Als es augenscheinlich war, daß der
Untergebene von Dr. Garficld sich

sträubte, den Befehl des Letzteren aus-
zuführen, begann ich, als Gouverneur
des Staates, die kohlen zu überneh
men, aber nicht ine einzige Waggon
ladung ohne die offizielle Koopnaiion
von C. F. Mayer, des AssifUnten von
Herrn Johnson, des staatlichen Kohlen
Verwalters. Kurz der Staat führte
einen von Dr. Garfield erlassenen 2k
fehl durch, den zu befolgen dessen Assi
sttnt sich geweigert hatte.

Herr Baird ist derselbe Mann, w:l
cher, ehe die Regierung die Kontrolle
über die Kohlen uoernaym, die Jnlcr
essen der Grubcnbesitz?r. welche darauf
drangen, daß der Versandt von Koh
len nach dem Nordmsten im Gange
bleibe, vertreten hatte.

.Die Kohlen für den Nordwest?n
wurden zum größten Theile zu einem
höheren Priise vertauft, alser in den

tegicrungs-lttate- n feligesetzt wurde,
und dadurch, daß der frühere Vertreter
der Grubenbesitzer durch Elaß von Dr.
Garfield zu einem Rgiürungsb amten
gemacht wurde, schien die strikte Durch
führung der Presennzklausel gesichert

sein.
Wenn Zustände sick beute

oder morgen wieder einstellen sollt.n,
würde ich genau wieder thun, was ich

gestern gethan habe."

Columbus. Ohio, 13. Dez.

In einer Konferenz, die am Donners
tag imBureau ds Gouüern.uis Cox
staitfand und welcher Vertreter der

iLifnrbahnen und der
beiwohnten, wurde v.r

einbart, daß alle Kohlen, welche für
die Seen bestimmt sind und überall im

Staate festlieg n. von diesem llbcrnom
men und an Konsumenten in OHCn

verkauft werden. Die Verkeilung
wird unter der Leitung vcn Herrn F.
C. Mayer, des des staakli
chen Zweiges der Kohlcn-Administ- ra

tion; I. B. Tugan. des Chcf.Jnspck
tors der staatlichen Utilitäts-Kommi- s

sion, und H. L. McDonald von Cleve

land erfolgen.
Ueber di: zu bezahlenden Preise

herrscht Meinungsverschiedenheit. Koh.
Johnson besteht darauf,

daß die Preise bezahlt werd n. welche
vom Nordwesten vereinbart morde
waren, während Gouttrmur Cor den
Standpunkt vertritt, daß d?e Koblen
,u dTi von Washington f:stg setzten
Raten verkauft wcrden sollen.

Wiederaufnahme eineS
Doppelmord.Prozes

ses.
Albion. N. 2)-- . '13. Tez. Am

Donnerstag wurde Erwin King auf
Veranlassung des Hilfs General
onwalts C. E. Waite unter der An
klage des Mordes im ersten Grade oer
baftet. Er wird von Htrrn Waite be

schuldigt. Charles Phelps und Mar
garet Wolcott ermorde! zu haben, in
Verbindung mit deren Tod Charles
F. Stielow. nachdem dessen Hinrich
unz durch Gouverneur Whitman sie

renmal verschoben worden war. zur
Zeit lebenslängliche Gfängnißstraft
verbüßt.

King wurde vor die Croßgeschwore
nen gebracht, welche den Phelps-Mor- d

und die Umstände untersuchen, welche
zur Verurtheilung von Stielow und
feinem Neffen geführt hatten.

Der vom Gcurerneur für diesen
Fall ernannte spezielle öffentliche An
ilcgcr erklärte am Donnerstag Nach '

mittag, daß King, welcker schon frü
her dieses Mordes nngeklaot war, vor
den Großgeschworknen erklären wer
de, daß sein früheres Bekenntnis,
demzufolge er und Clarence O'Con
ne" den Mord begangen hutten, das
er aber in der Folge zurückgezogen
hatte, nuf Wabrbeit beruhte.

Ferr Waite erklärte, daß genau un
tersuckt werden würde, was Stielow
und dessen Reisen seinerzeit veran-laß- t

hatte, sick des Dcplmord?s
schrldiq zu bekennen. Ec saate, daz
sensationelle Enthüllungen bevorsie
hen.

WegenSchmahung deS Prä
s i d e n t e n b e st r a f t. '

Chicago. 13. Dez. Therdsr
Holtz wurde wegen Schmähung des

Präsidenten um ZÄ beftraft.Polizel
Leutnant Hogan. der Daniel Eckluna
anraunzte, weil er als Privatmann
Holz verhaftet hatte, erh'elt vom 'tity
ter einen scharfen OcrweiZ.


